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strschnüfch, nordöstlich von Neidenburg
ftreußen, unweit der preußischen Grenze
ron den Deutschen mit Sturm genom.
(Konnte vorerst - nicht lange gehalten

. tit und wurde erst Mitte Juli 1915
d. Salm zweiten Male und endgültig von deu
irträgiWen genommen.)
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i berühmte Londoner Septemberab-
>zwischen den Ententemächten , keinen
frieden zu schließen, hat nunmehr eine
>ng erfahren , indem eine Vereinba-
hin getroffen wurde , daß , sobald
bedingungen zur Diskussion ge¬
lerden, keiner der Verbündeten Be¬

lm aufstellen wird , ohne vorher die
Wflung eines jeden der anderen Ver-
*1 erhalten zu haben . Dieses von Eng-
Ankreich, Rußland , Japan und Jta-
lerzeichnete Abkommen ist jetzt von

laus wohl in ganz bestimmter Absicht
Eicht worden , um der Welt darzutun,
l Ententemächte nach wie vor fest zu-
Vnden und sich sogar jetzt durch die

fMimmungen noch enger aneinander
|p hätten : Wahrscheinlich will man
Fse Bekanntgabe allenthalben Ein-
^chen, zumal es auf andere Weise nichr
mngen will , weil eine Aktion nach der
lMißglückt und die Lage der Entente
Irlich günstiges Gesicht trägt . Ra-

ist die Situation des Hilfskorps in
Nonien eine so bedenkliche geworden

daß angesichts der drohnden Gefahr einer
Umzingelung der Rückmarsch angetreten wor¬
den ist,' ja es heißt sogar, nach italienischen
Quellen , daß die Truppen sich nach Saloniki
zurückziehen und dort unter dem Schutze der
Schiffskanonen befestigte Stellungen einneh¬
men werden, da der Winter weitere Operatio¬
nen kaum möglich machn wird . Der Gedanke
wäre garnicht so übel, vorausgesetzt, daß Grie¬
chenland seine Zustimmung erteilt . Ob diese
freilich erfolgen wird , ist eine andere Frage
(vgl. die nachstehende Meldung .) Es gehört
wirklich eine gehörige Dosis von — sagen wir
Unverfrorenheit dazu, sich auf einem Platze
im neutralen Lande festsetzen zu wollen , unter
dem Versprechen, seinerzeit die Stellung gnä¬
digst wieder zu räumen . Es ist eine Zumu¬
tung sondergleichen, wie sie freilich auch nur
der Vierverband stellen kann, zu verlangen,
daß sich ein Land für andere einen furchtba¬
ren Krieg in sein Gebiet tragen lasten und
womöglich daran teilnehmen soll, dazu noch
auf Seiten dessen, der nach der Lage der Dinge
zweifellos verliert . Die fortwährenden
Forderungen an Griechenland sind nichts an¬
deres als der Ausdruck der Hilflosigkeit, aus
der Klemme zu kommen, in die man durch
die eigenen Fehler geraten ist. Es läßt sich
nicht leugnen , daß der Untergang Serbiens
die Autorität der Vierverbandsmächte auf
das Schwerste geschädigt hat , die Art und
Weise, wie das Land seinem Schicksal entge¬
gen den früheren gleißnerischenVersprechungen
überlasten worden ist, bildet für die Beteilig¬
ten kein Ruhmesblatt . Selbst das bisher
ö getreue Montenegro will nicht mehr mit
machen, es befürchtet anscheinend, das Ee-
chick Serbiens teilen zu müssen, und droht mit

Sonderfrieden , falls es nicht ausreichendl
Unterstützung erhält . Am Turm des Vierver¬
bandes bröckelt immer mehr Mauerwerk ab
vielleicht nicht lange mehr , und der ganze
Bau kommt trotz aller schönen Verträge ine
Wanken.

Griechenland wahrt sein Hausrecht?
Budapest, 8. Dezbr. Die „Frkf . Ztg ."

bringt unter Vorbehalt folgende Meldung:
Rach einer Mitteilung , der Bukarester „Mi¬
nerva " hat die griechische Regierung im Ein¬
vernehmen mit dem König und dem General
stab beschlossen, dem gegenwärtigen zweifel¬

haften Zustand ein Ende zu machen. In einer
Rote wird allen kriegführenden Parteien
unter nochmaliger Betonung der Neutralität
Kenntnis von folgenden unabänderlichenVer
fügungen gegeben werden:

Alle auf griechisches Gebiet flüchtenden
serbischen Truppen werden entwaffnet.

Das englisch-französische Kommando in Sa.
lonik wird aufgefordert , die Truppen , die
vom Feinde aus griechisches Gebiet zurllckge-
drängt werden, mit voller Ausrüstung unver¬
züglich einzuschiffen und aus Salonik zu ent¬
fernen.

Die Zentralmächte und deren Verbündete
werden ersucht, während der Verfolgung des
Feindes die griechische Grenze nicht zu über¬
schreiten, weil die griechische Regierung die
Verantwortung dafür übernehme,daß alsbald
die französischen Truppen aus Griechenland
entfernt werden.

Trostworte des „Temps ."
„ Bern , 8. Dezbr. (W. T . Vs Richtamtl .)
Sn einem Leitartikel will der „Temps " seinen

anscheinend besorgten Lesern beweisen, daß die
Landungstruppen in Saloniki nicht in so gro¬
ßer Gefahr seien: Die Russen seien jeden
Augenblick zum Losschlagen bereit . Serbien«
Wiedereintritt in den Kampf hänge nur von

den Alliierten ab. Italien brauche seine
Expeditionstruppen nur diesseits der Adria
den Depots zu entnehmen , um sie jenseits de«
Meeres in Albanien zu landen , was viel
schneller und leichter ausführbar fei, als di«
Landung in Saloniki . Demnach könnten di«
englisch-französischen Truppen dort nur noch
ein paar Wochen allein den Stößen des Fein¬
des ausgesetzt bleiben . Dieser sei jedoch von
ernem Tag zum anderen nicht fähig , alle sein«
Kraft gegen sie zu vereinigen . Rach Auf¬
zählung der Schwierigkeiten , die der Gegner
namentlich am Balkan habe, mahnt das Blatt
eindringlich zur Ausdauer und Geduld und
schließt mit der bestimmten Versicherung daß
die Alliierten Saloniki nicht verlassen/ son¬
dern dem Feind dort die Stirn bieten wer¬
den, wozu der Verbandskriegsrat die Mittel
vorgesehen habe.

worden sein, Deutschland habe bereits im
vorigen Jahre die Jahresklasse 1916 einbe¬
rufen , die jetzt an die Front gehe,- von der
Jahresklasse 1917, die in Abschnitten einbe¬
rufen worden sei, werde der vorletzte Teil
jetzt eingestellt. Diese Auskunft ist falsch. Di«
Jahresklasse 1916 ist noch nicht einmal ganz
in die Rekrutendepots eingestellt . Die Jahres¬
klasse 1917 ist überhaupt noch nicht einberufen

Berlin , 8. Dezbr. (W. T . B . Richtamtl .)
Im Abendbericht der französischen Heeres¬

leitung vom 28.November („Times " 29. Rov.)
heißt es u. a. : „In Belgien gelang es einem
unserer Flugzeuge, das zur Verfolgung eines
feindlichen Flugzeuggeschwaders entsandt war
ein deutsches Flugzeug zum Niedergehen zu
bringen ; es fiel bei Westende-Vad in di«
See. Ein deutsches Torpedoboot und einig«
Beiboote kamen von Ostende und Middelkerk«
und versuchten, das Fahrzeug zu bergen . Was¬
serflugzeuge unserer Verbündeten und unser«
Artillerie griffen die Boote an ; es gelang
ihnen , eins zu versenken."

Im Gegensatz hierzu spricht der Bericht des
englischen Hauptquartiers in der „Times"
vom 30. Nov. unter sonst übereinstimmenden
Angaben von der Versenkung eines Unter¬seebootes.

Hierzu könnte in Verbindung mit unserer
Richtigstellung vom 2. Dezember , daß ein
deutsches Unterseeboot nicht in Frage kommt
Der Schluß gezogen werden , daß doch eins der
m französischen Bericht genannten Boote ver¬

nichtet sei. Wie wir von zuständiger Stell«
erfahren , ist bei der fraglichen Angelegenheit
überhaupt kein Marinefahrzeug versenktworden .

Auslandslügen.
Berlin , 8. Dezbr. (W. T. B . Amtlich.)

In der französischen Kammer soll nach neu¬
tralen Pressenachrichten die Auskunft erteilt

hin da» heilige Schwert.
.» *» von Karl August Rinck.

u.S». ffl.ni.6.©. fettig ltl#
richtete sich langsam auf. Ihre

Ate ebenfalls gelinde Verzweiflung.
Haus hat Gott mit dem Fluch der

Politik geschlagen!" seufzte sie. „Wol-
Nicht eine Partie Tennis spielen?"
hollem Magen ? !" rief Estelle.
^d aber erinnerte sich des Vergnü-
.^ aziöse Einette in einem fußfreien
Wpringen zu sehen, und stimmte dem

bereitwilligst bei.
*°8 sich um und traf sich wieder auf

. ./splatz hinter dem Gewächshaus,
l M hatte sich durch das Gewitter an-

Ngekiihli. Das Spiel setzte darum
und hatte einen besonderen Reiz

»«Wonnen, daß Marchand für die
^ gewinnenden Partei einen Bon
^welier Lalique im Wert von 3000
t^reis ausgesetzt hatte.

«prang den Bällen mit der Eleganz
terf-irr Auch Estelle zeigte eine fürNulle bemerkenswerte Gewandt-
r «>' ^ lbst der Oberst spielte mit
Beweglichkeit und gab die Bälle

^ehemenz , als bilde er sich dabei
«lls gegen die Deutschen zu feuern.
« Ie’ ungelenke Direktor des
/ " Geschick und Eifer zu wünschen
paßte weniger auf die Bälle als

Ke/ bangen der Prinzessin auf. Und
li*! ^ inen Betrachtungen über die

Mn Reize seiner ehemaligen
erst, wenn seine Frau

Mmetterte:
?l «fe doch nicht, Dionyse ! Du läßt

aus!"
uoch in vollem Spiel , als die

Dinerstunde herankam und die Glocke des
Pförtners Besuch ankündigte . Im Eifer des
Spiels überhörten sie es. Plötzlich tauchte un¬
ten zwischen den Rosenstämmen nach der Ter¬
rasse zu die Gestalt Berkheims auf . Er blieb
stehen, um das Spiel nicht zu unterbrechen,
und grüßte zur Prinzessin herüber , die ihm
am nächsten stand und ihn als einzige bemerkt
hatte . Dadurch, daß sie seinen Gruß durch
ein Wink mit dem Schläger erwiderte , wurde
nun auch Estelle aufmerksam. Einen Ball in
der Linken, die Rechte gerade zum Schlagen
erhoben, wandte sie sich um, lugte ' zwischen
dem Buschwerk hindurch, ließ plötzlich die
Hand mit dem Schläger sinken und sagte zu
der an ihr vorübergehenden Prinzessin:

„Mein Gott , das ist ja Graf Berkheim ! I'
der hübsch geworden !"

„Graf Berkheim."
„Unsinn", lachte Einette und eilte ihrem

East zur Begrüßung entgegen.
Auch Marchand hatte sich umgewandt.

Ebenso verblüfft wie seine Frau starrte er
nach Berkheim hinüber , als traue er seinen
Augen nicht. Dann trat er ans Netz zum
Obersten und fragte leise:

„Sag mal , wie kommst du denn zu dem?"
„Eine Bekanntschaft von Ginette . Ein

Kollege von dir. . . ein Berliner Feder¬
fuchser."

Marchand lachte. „Der ? Da bist du ge¬
waltig im Irrtum , mein Lieber . Der ist Di¬
plomat , heißt Gras Berkheim und kommt jetzt
an die deutsche Botschaft in Paris ."

Was ?" Dem Oberst blieb das Wort in
der "Kehle stecken. „Du irrst dich wohl . . .«

Ausgeschlossen. Ich kenne ihn ganz ge¬
nau'.' Denn er war das Verhältnis meiner
Frau , ehe ich sie heiratete.

„Tonnsrre !" brach der Oberst jetzt los , mit
wilden Augen zu Berkheim hinüberstarrend,
der ahnungslos mit der Prinzessin plauderte.
Da hört 's doch auf ! Nennt sich Baron Berg
und Schriftsteller und ist Diplomat ! So ein
Spion ! Auf der Stelle schmeiß ich ihn raus !"

„Ruhe , Ruhe !" mahnte Marchand , ihn
festhaltend. „Er braucht doch deshalb noch kein
Spion zu sein."

„Was sonst, du Dummkopf ! Den haben mir
die Prussiens geschickt, um die Kriegsparte
auszuhorchen!"

„Ach Unsinn!"

Der Oberst aber , der infolge der Umstände
seiner Verbannung längst an einer Art Grö¬
ßenwahn litt , EuroM sehe in ihm den Chef
der französischen Kriegspartei , wurde immer
aufgeregter und bestand, den „Spion " eigen¬
händig hinauszuwerfen.

Die Situation wurde kritisch. Berkheim
der wohl einige Worte der erregten Debatte
aufgefangen, sich deren Zusammenhang aber
nicht zu erklären wußte, entfernte sich un¬
willkürlich etwas weiter vom Tennisplatz,
während Einette zurückkehrte, um die Partie
abzusagen. Diesen Moment benutzte Mar¬
chand, an ihre Seite zu eilen und ihr zu sagen:

„Kindchen, um Eotteswillen veranlasse
diesen Herrn unter irgend einem Vorwand , sich
schleunigst zu drücken. Dein verrückter Alter
macht ihn sonst kalt."

„Aber was soll denn das heißen ?" fragte
die Prinzessin erbleichend. „Das ist doch Herr
von Berg , der schon gestern . . ."

„Nein , der Botschaftsrat Graf Berkheim ist
es. Er hat euch mit seinem Inkognito etwas
vorgemacht. Tu mir den Gefallen und schicke
rhn fort , sonst gibt '» «irren Mordsskandal ."

Sfterrsich. ungarischer
Tagesbericht.

Me ». 8. Dezbr. (W. T . V. Richtamtl .)
Amtlrch wird verlautbart , 8. Dezember 1915:

^russischer Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Czartorysk vertrieb öster-

rerchische Landwehr stärkere russische Erkun¬
dungsabteilungen . Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkämpfe an der Jsonzofroni

waren gestern heftiger als in den letzten Ta-
gen. Nachmittags  schritt der Feind zum An-

Ernette wollte protestieren . Doch da sah
sie rhren Vater mit blaurotem Kopf und her-
ausquellendenAugen heranstürmen . Sie wußte

f0 "usfah , war nicht zu spaßenSebot^ ihm mit einem Blick
unwiderstehlicher Hoheit Halt und sagte:

gier^ ^iet ‘ 3$  werde alles arran-

"U" folgende Gang dünkte der Prin-
zessin der schwerste ihres Lebens . Zitternd vor
Z ckwankte sie zwischen den Blumenbeeten
hindurch, dem Hause zu. Die Scham iürenZS  seiner kleinlich^ ündL

r/k f€inem  Mangel an gesellschaft-
lut **? ?1«* 0M̂ellen zu müssen, das über-
aus Peinliche der Notwendigkeit , den Gast

2 EJ ŝ E Absage zu kränken, der
b brte; schmerzliche Enttäuschung , das

wMen " i«°E ^ ^ s°b ^ ends vereitelt zu
SVAt " ? f tn «ns Deutschland viel-
K .fi+l Wiedersehen zu können — dies alles
beraubte sie so ihrer Fassung, daß sie kaum

.zuruckhalten konnte. Aber als sie
iWjw t ^ t "n J n Hiner männlich vornehmen
^scheiuuug neben dem Hause stehen sah, da

allte doch eine neue Regung von Glück in
ihr auf — er war der Mann , den ihr Gefühl
ihr gezeigt hatte : der Mann von Bedeutung

Gaben, der Abgesandte eines mäch¬
tigen Reiches. Und dieser Mann würde ihre
pemvolle Mission nicht mit der gekränkten Ei-
genlfebe eines empfindlichen Spießbürgers
aufnehmen. Oder er war nicht der . den siezu neben begann.

« -»Xchvng folgt .)



Nr . ***_
ST ^ f"den Nordteil der Hochflächevon
Doberdo . Gegen den Monte San « ele
brach die italienische Znfanterre rn dichten
Masten vor . Am nördlichen Hange des Ber¬
ges gelang es ihr , in einen Teil unserer
Front einzudringen . Unsere Truppen g

wannen durch Gegenangriff rn erbittertem
Handgemenge ihre Gräben wieder vollständig
zurück: im übrigen wurde der feindliche An¬
sturm durch Feuer unter schweren Verlusten
der Italiener zurückgeschlagen. Auch rm

Vorstöße des Gegners.
schnitten von SanMartino scheiterten mehrere

Abends wurde Sistiana von mehreren ita
lienischen Torpedofahrzeugen beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unsere Angriffe gegen die montenegrini
schen Stellungen nördlich von Berane haben
Erfolg Wir erstürmten an mehreren Punk¬
ten die feindlichen Limen . Jpek ist vom Geg¬
ner gesäubert . Unsere Truppen erbeuteten
80 Geschütze, 160 Munitionswagen , 40 Auto¬

mobile , 12 fahrbare Feldbacköfen, einige
Tausend Gewehre und viel anderes Kriegs¬
gerät . Die Zahl der gestern von der Armee
des Generals von Koeveß eingebrachten Ge¬
fangenen übersteigt abermals 2000 Mann
Unter ihnen befinden sich 300 Montenegriner
Die Arnauten nehmen überall an den Käm¬
pfen gegen die Reste der serbischen Armee teil
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstäbes:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Bad Homkmrg v. ». gPfe
- Reichstag.

Berli » . 8 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Gutem Vernehmen nach ist dem Reichstag
ein zweiter Rachtru , zum Reichshaushalt,,
etat für da , Rechnungsjahr 1915 zugegangen,
der eine « reditforderung von 10 Milliarden
Mark enthält.

9. De-embei,

Bahr zwang am 7. Dezbr . unsere Artillerie
einen feindlichen Monitor und zwei feindliche
Kreuzer welche Palamutlft beschossen, sich zu

«>» -- feto » » « « »£
und einen Monitor , welche Kapa Tepe be-

^ An der Kaukasusfront Erkundungsgfechte.
Konstantinopel. 8. Dezbr. (WTB . Nicht¬

amtlich .) Nach einem Telegramm aus Bag¬
dad erbeuteten die unter dem türkischen Be^
fehl stehenden Krieger zwischen Kermanschah
und Sirma in Persien drei Maschrnengewehre
und machten 300 Kosaken unter dem Befehl
des Offiziers Samanteff zu befangenen
Die Blätter besprechen dre von den turkrschen
Truvven im Irak errungenen großartigen
Siege und weisen auf die große Bedeutung,
insbesondere auf die moralische Wrrkung hrm
Der Tanin " schreibt: Diese Srege stellen
einen " viel versprechenden Anfang der neuen
Phase des Krieges dar , deren Schwerpunkt
sich mehr und mehr nach Osten verschiebt

Bulgarischer Kriegsbericht.

Erhäage « wollte sich Üntn
Spitzmarke brachten mir «m letzten
(Taunusbote fit . 285 ) die Notiz,
ein hiesiger Beamter , gegen den z. Z
verschiedener vergehen ein Verfahren
erhängen wollte . Diese Nachricht n>r,
von einem glaubwürdigen Gewühl!
mitgeteilt worden , der sie seinerseits

.Sastillostr
L helgestell

p]̂ cimnnn
|fie L«d»'

mi  vor d
lin Freig
jeine im <:

rinstimmend von mehreren Seiten Hz, Aanntmas
Gestern wurde ein Herr bei uns t)otkIL,k fiö&f. . . . Hochs
mit dem Bemerken , daß drese Nachntz Die

^ rrs brr —■

Lokales. 3  falscher Darstellung beruhe, der betiG^̂trn„Beamte hätte ihm selbst eh rennz, , jm Sii
lick  versichert , daß er den Versuch, fa , ,, 1/3  n

Sofia . 8. Dezbr . (W . T . V . Nichtamtl .)
Amtlicher Bericht vom 6. Dezember : Die Ver¬
folgung der Franzosen auf beiden Wardar-
ufern wird unaufhaltsam von unseren Trup¬
pen fortgesetzt. Die von Kischewo gegen Och-
rida vorrückende Kolonne erreichte die Lnrre

i Cerna —Doda —Besocan —Velmei (15 Km.
nördlich des Ochridasees) . In Monastir wur¬
den unsere Truppen feierlich mit großem Ge¬
pränge empfangen . Die ganze Bevölkerung

* Zehn Gebote für den Verkehr mit dem
Arzt . (Aus Frankfurter Aerzte -Korrespon-
denz 1915 .)

1 Nimm den Arzt nicht unnötig bei je¬
der Kleinigkeit in Anspruch, warte aber auch
nicht so lange damit , bis sich die Krankheit so
verschlimmert hat , daß nunmehr der Arzt ge¬
holt werden muß. Ost verstreicht, wenn du
den Arzt zu spät rufst, kostbare Zeit en der
die ärztliche Hilfe schon wirksam hatte ern-
setzen können.

2 Wenn es dein Unwohlsein erlaubt , dann
gebe ' zum Arzte in die Sprechstunde und er¬
spare ihm so einen Weg . Häufig sind auch
gewisie Untersuchungen mit besonderen In¬
strumenten nur oder doch bester im ärztlichen
Sprechzimmer auszuführen als in deinem
Hause.

3 Hast du dich entschlosten, den Arzt zu
rufen , dann bestelle ihn . wenn du « ch am

*
V c»u>» -- Hjfim  Sinr
l i ch versichert, daß er den Versuch, „231/3  i&
diese « rt da, Leben zu nehmen , nicht jj öre schrifl
macht hätte . Dem Wunsch »es Herrn, \ stellen
unsern Lesern mitzuteilen , kommen wir tz^ ,tung irr
mit nach, obwohl wir nicht dazu vrrpsH,xekanntm«
sind. In beide,

* Kurhaus . Die Lichtspielvorführn, föchst««- di
am nächsten Sonntag weisen wieder --nnten B
außerordentlich reichhaltiger Pro»i, ! g*8*9« ro
auf . Ru , der Nachmittagsvorstellung . $;( Wi «»b
für unsere Jugend sehr zu empfehlen Preis,
seien hervorgeheben : Kriegsaufnahmen, j hg,
spannende Drama „dre Jagd nach dem if Me folge'
„nt , « ilder au « Wild West . Auchi .ttne Dreund Bilder au « Wild West . AuchJfjtge Pre
Abendprogramm , besten Glanznummei ^ Sitzung
große Drama „Polenblut " bildet , « iid̂ jz über di
Besuchern eine angenehme Abenduntüst̂ Verkäi
tung bereiten.

Eine Gegenerklärung.

Wien . 8. Dezbr . (W . T . V . Nichtamtl .)
Das K. K. Telegraphen - und Korrespondenz
bureau teilt mit : Seit einiger Zert gefallt stch
die feindliche und insbesondere dre franzö¬
sische Presse in der Behauptung , daß Oester¬

reich-Ungarn völlig erschöpft ser, vor dem
Zusammenbruch stehe und daher bald umFrre-
den werden bitten wüsten . Die Tendenz dieser
durch die Tatsachen selbst jeden Tag aufs
neue Lügen gestraften Veröffentlichungen ist
zu klar, als daß an eine Widerlegung vrele
Worte verschwendet werden müßten . Es ge¬
nügt die Feststellung , daß sie dazu bestimmt
sind, zu dem durch die Kriegsereigniste hervor¬
gerufenen Eindruck ein sonst nicht vorhand-
denes Gegengewicht zu schaffen und die Zu¬
versicht der Vierverbandsvölker neu zu be¬
leben.

oen un,ere -liuwui . £ „ rufen , oumi . . .. ' .
pränge empfangen . Die ganze Bevölkerung rejj en  Tage besucht sein wrllst , so zeitig , daß
war ausgerückt, um unsere siegreichen Trup - .. Ruf noch erreicht, bevor er von zu
pen mit begeisterte ^ Zurufen zu begrußen .Dre weggeht , d. h. also vor 9 Uhr mor-
Bevte in Monastir betrug : zwer Depots mit Denn der Arzt muß sich, bevor er mor-
Gewchr -m und Kriegsmaterial sowie Hand - g c eine  Wohnung verläßt , einen genauen
bomben , ein Depot mit Uniformen . Decken. ^ ^ chen. in welcher Reihenfolge er ferne

Automobilen , Benzin und vielem anderen besuchen will.
Material . In Dibra wurden 1000  Eewehre , ^ ^ ^ Besuch des Arztes nicht
120 Kisten mrt Patronen und 22 Asten m ^ ' '̂ stimmte Tageszeit , sondern über-
rauchlcsem Pulver erbeutet , sowre 750 Mann f es  ka  nicht um erner
gefangen . JnDibra ist auch ern Lager mrt J g aH  handelt , der den sofortigen
österreichischen Krregsgefangenen angetrof - s 6^ » < — — — wa  tattidw » miTT.
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fen worden , die seit zehn Tagen kern Brot
erhalten hatten . 80 von diesen waren halb¬
tot Es wurde sofort angeordnet , daß sie
ärztliche Hilfe und Nahrung erhielten

Die türkischen Berichte.
Konstantinopel. 8. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬

amtlich .) Mitteilung des Hauptquartrers von
gestern Abend : An der Irak -Front verhrn-
dern unsere Truppen den Feind durch kräf¬
tige Angriffe , sich in seinen befestrgten Stel¬
lungen bei Kutel Amara vollständig ernzu-
richten . Am 6. Dezember näherten sich unsere
Truppen mittelst eines sechs Stunden dauern¬
den heftigen Angriffes erfolgreich der Haupt
stellungen des Feindes . In diesem Kampfe
nahmen wir einMaschinengewehr und schosten
ein feindliches Transportschiff durch unsere
Geschütze in Brand . Wir stellten fest, daß der
Feind infolge seiner Niederlage bei Selman-
pak eine Menge Kriegsgerät vergrub und Ge¬
schütze, Gewehre und Munition rn den Trgrrs
warf . — An der Dardanellenfront beschoß
uns der Feind bei Anaforta unter Mitwir¬
kung seiner Schiffe mit Unterbrechungen aus
verschiedenen Richtungen . Unsere Artrllerre
erwiderte und nahm die Lager , Schützengra¬
ben und Transporte mit Bedienungen berm
Feinde unter wirksames Feuer . Ber Arr
Burnu ziemlich heftiger Kampf mit Bomben-
werfen und Geschützen. Unsere Artrllerie er¬
widerte kräftig und brachte einen Teil der
feindlichen Batterien zu Schweigen , Klagte
einen feindlichen Kreuzer , welcher " J1
Burnu zu nähern versuchte, zerstörte serndlrche
Schützengräben und einen Teil einer Bom¬
benwerferstellung . Bei Sedd -ül-Bahr zrem-
lich heftiges feindliches Feuer mit Geschützen,
Bombenwerfern und Lufttorpedos . Unsere

Artillerie erwiderte und brachte dieses Feuer
zum Schweigen . — Von den anderen Fronten
ist nichts zu melden.

Konstantinopel, 8. Dezbr. (W. T. B . Richt-
Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrak-
front bedrängten unsere Truppen heftig den
Feind , der Kut -el -Amara verteidigt.
feindliche Kolonne , die zu fliehen versuchte,
erlitt starke Verluste ; wir erbeuteten 300 be¬
ladene Kamele . Unsere vorgeschobenen Kolon¬
nen , die von unserer Flanke aus bis Schaft
Saad vorgingen , belästigten den Rückzug des
Feindes . > i

An der Dardanellenfront bei Anaforta
nahm unsere Artillerie einige versammelte
feindliche Kräfte , seine Batterieen und seine
Transportschiffe in der Suvla Bucht unter
wirksames Feuer , fügte ihnen Verluste zu und
zwang dieTransportschiffe . sich zurückzuziehen.
Bei Ari Burnu zerstörte unsere Artillerie
einen Teil der gedeckten Unterkunftslager der
feindlichen Reserven . Am 7. Dezbr . zerstör¬
ten die von uns gesprengtenMinen am rechten
Flügel zwei feindliche Minen . Bei Sedd -ül-

Besuch erfordert , wann er dich besuchen will,
und warte ruhig ab, bis die Reihe an drch
kommt. Die Natur der Tätigkeit des Arztes
bringt es mit sich, daß er nie Herr über ferne
Zeit ist, sodaß Besuche, die zu erner be¬
stimmten Stunde machen soll, für ihn mrt gro

- - , ßen Umständen und Zeitverlusten verbunden

London. D. ,b. «W r.

„Commodore " versenkt wurde rxrn -mauu ^ e » ^ Sprechstunde gehen
v° n der Besatzung ist ertrunken . ^ nrcht zum Ar^ n ^ Sp ^ , ^ ^ ^

Rewqork . 8. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .) I ? ' - - - - -

Dom Seekrieg.

* Der verkehr « it Butter , («i
Der Bundesrat beschloß in seiner
vom 7. Dezember eine Verordnung
verkehr mit Butter . Die Verordm,
zweckt in der Hauptsache , einen Am
zwischen « utterüberschußgebieten und«
bedarfsgebteten zu sHaffen . Die Ver
lunasstelle erhält das Recht, von Mol!
die 1914 mindesten « 500 000 Liter
oder eine entsprechende Menge ^ Wv , w  „
arbeiteten , bis zu 15 Prozent ihrer « G
lichen Butterherstellung abzurufen md der pre
Butter den Bedarfsgebieten zuzuweist» « der Prr
Vermittlungsstelle , als die zunächst du jl j"
tral . Einkaufsg . s. llsch° ft mbH ,n» « aitt r
in Aussicht genommen sst soll tni Mngsstell
Linie solche Buttermengen in Ansprtz M«
men . über die noch keine LieferungM ' / t
abselcklosten sind. Reichen drese ihre l
nicht aus , so sind die durch vertM
schlostenen Men,en entsprechend l« ^ re
Die Vermittlungsstelle gibt Butter «Wich je stg

Dem Reut Bur . wird aus Rom gemeldet
Der amerikanische Tankdampfer „Communr-
paro " ist bei Tripolis versenkt worden . Heber
das Schicksal der Besatzung und die Rationalr-
tät des U-Bootes ist nichts bekannt . (Falls

Arzt ruhig zu Hause erwarten kann.
5 . Laste dem Arzt nicht sagen , er solle so¬

fort kommen, wenn es nicht wirklich notwem
dia ist. Auch der sofortige , dringende Besuch
erfordert , da er außer der Reihe gemacht

Gemeinden oder vom Reichskanzler üs
Stellen ab . Die Verordnung enthB
Vorschriften über die Ausgabe von
oder Fettkarten . Danach find die
berechtigt und auf höhere Rnordi
pflichtet . Butter - oder Fettkarten
ren und zu bestimmen , daß billig -"'
und Fette der minderbemittelten«
ung Vorbehalten bleiben.

Die Verordnung tritt am 1.
1916 in Kraft.

ifif des U-Bootes ist nichts bekannt . (Falls ersoroerr , vu " q ejt
die Nachricht zutrifft , wird das Schiff Oel also die übrigen
Konterbande , an Bord gehabt haben .) j und Weg .^, und̂ benaq ^ .^ g viel¬

leicht eher bedürfen als du. Bestelle den
Arzt rechtzeitig , dann wird er schon ohnediesArzt rechtzeitig , dann wii

Dermikchle polittsche Nachrichten kommen, sobald er kann
_ . „ ~ rm tr m a7i* rrtrt+i 1 1 6. Zur Nachtzeit rufe den Arzt nur in

einem wirklichen Notfälle , denn bedenke, ba)}. jyy>. ..fi iCA Ml mTi
London . 8. Dezbr . (W . T . B . Nichamtl .)

Die „Times " erfährt aus Newpork , daß
Deutschland , wie dort verlaute , in den Ver¬
einigten Staaten Waren im Betrage von 100
Millionen Dollars bestellt habe , die 60 Tage
nach Ablauf des Krieges an Deutschland ab-
yeliefert werden sollen . Die Aufträge um¬
fassen Kupfer , Baumwolle , Wolle , Speck,
Weizen , landwirtschaftliche Geräte usw. An
der Vorbereitung der Durchführung der Auf¬
träge werde bereits gearbeitet . Die ange-
kauften Waren sollen in der Nähe der atlan¬
tischen Häfen , wo zahlreiche deutsche Handels¬
schiffe liegen , aufgestapelt werden.

' London . 8. Dezbr . (W . T . V . Nichamtl .)
Die letzte Verlustliste nennt die Namen von
18 Offizieren und 541 Mann.

Paris , 8. Dezbr . (W . T. B . Nichtamtl .)
Der Kriegsrat der Verbündeten hatte heute
Morgen wieder eine Besprechung im General¬
stabsgebäude unter dem Vorsitz Zoffres.

Paris . 8. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Petit Parisien " meldet , General Castelnau

sei zum Gehilfen Ioffres . besonders in der
Leitung der Operationen an der Nord -Ost¬
front , ernannt worden.

Zarskoje Selo , 8. Dezbr . ( W . T . B . Nicht¬
amtl .) Der Zar hat sich in Begleitung des
Thronfolgers zur Feldarmee begeben.

Berlin , 8. Dezbr . Der „Verl . Lok.-Anz ."
berichtet aus Petersburg : „Rjetfch" meldet,
daß sich im Marinelaboratorium in Kron¬
stadt eine starke Explosion ereignet hat , wo¬
durch 22 Arbeiter getötet und 23 schwer ver¬
letzt wurden . Gerüchte besagen , daß es sich
um ein antimilitaristisches Attentat handle.

Berlin . 8. Dezbr . Der „Verl . Lok.-Anz ."
berichet aus Basel : Die „Basler Nachrich¬
ten " melden aus Newqork : Die auf Kiel lie¬
genden Riesenschlachtschiffe Nr . 43 und 44 er¬
halten einen ganz neuen Schuh gegen An¬
griffe von Unterseebooten , besten Charakter
streng geheim gehalten wird . Dre Werft
wird von 3000 Marinesoldaten bewacht.

einem - **!»; *, „ - r
auch er nur ein Mensch ist, der ferne Nacht¬
ruhe nötig hat , und daß ein abgehetzter, über-
niüdeter und in seinem Schlafe häufig gestör¬
ter Arzt in seiner körperlichen und gerstigen
Leistungsfähigkeit leiden muß — zum Nach¬
teil seiner Kranken.

7 Nimm den Arzt Sonntags nur in
dringenden Fällen in Anspruch. Denn be¬
denke, daß auch er eines Ruhetages bedarf,
der in jedem anderen Berufe ganz selbstver¬
ständlich ist.
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8 Scheint dir einmal in einem Notfälle
sofort ärztliche Hilfe erforderlich zu sein , so
schicke möglichst nicht gleichzeitig zu mehreren
Aerzten , sondern dann erst zum nächsten, wenn
der zuvor angegangene nicht kommen kann.
Sind aber in der Aufregung doch mehrere
Aerzte zugleich bestellt worden , so laste ihnen
wenigstens sofort absagen.

9 Erwartest du den Besuch des Arztes , so
bereite alles so vor , daß kein überflüstiger
Aufenthalt entsteht . Vor allen Dingen laste
den Arzt nicht warten , sondern bereite dein
Zimmer und dich selbst vor daß er sofort
vorgelasten werden kann. Laste schon vorher
Waschwaster, Seife und Handtuch. Feder und
Tinte , und was sonst noch etwa erforderlich
ist zurechtstellen, damit es nicht erst nachher
mit neuem Zeitverlust geholt werden mutz.

10. Auch in der Sprechstunde halte den
Arzt nicht unnötig auf . Im Wartezimmer
sitzen noch mehr Leute , die ebenfalls an die
Reihe kommen wollen und für dre der Zeit-
Verlust vielleicht zugleich einen Entgang an
Verdienst bedeutet , und außerdem warten
auch in der Stadt wieder andere auf den Be¬
such des Arztes . Die Damen sollen sich vor
allem so vorbereiten , daß sie, falls sie sichi P*
Untersuchung entkleiden müssen, sich nachyer
rasch und ohne Inanspruchnahme anderer

Hilfe wieder ankleiden können. Hinten
geschlostene Blusen sind daher zu vermeiden,
da es nicht Sache des Arztes ist , die Kam¬
merzofe zu spielen.

* Fettersparui ». Die Notwend
Fett so sparsam wie möglich »i
läßt eine fettlose Zubereitung 9
Kartoffeln , die als Delikateste langü
ist besonder « zweckmäßig erscher"
Braten ungeschälter Kartoffeln »
heißer Asche. Schön - nicht zu P
toffeln werden gut abgewaschen m
net , dann vergräbt man sie '«
Asche, welche uns ebensowohl m
zellanöfen der Wohnräume , wie ■<"
Herd zur Verfügung steht. -

Nach etwa Stunden sind *
fein gar , haben eine schöne bra"
werden mit einem Tuche von derV g, den i
freit und heiß mit der Schale flj P » eilai
gäbe von Butter ist bei dieser A" (9, den ]
beiett *ng überflüssig.

s . Die Freunde der Feuerbest«» *tt stch) i
neu wieder einmal ihre stille 6 ^ Psd.
Genau vor einem Jahre brachte ^
bote die Nachricht, daß der versto . '
gerichtsdirektor Grabau , hochbelô Machtho
ses der lutherischen Synode H | Qnf rtr s
M . auf seinen Wunsch feuerbesta "lNsarl
damit den unberechtigten Bedenk « aus 2 ev
ßischen Orthodoxie gegen die Fe > Eem Z,
durch die Tat geantwortet : habe- j ^ V. Nor
Tagen lesen wir in sämtlichen » ^ mieten.
Zeitungen Nachrufe für den drgstraße
Frankfurter Aerzte , den Profefl -
Neubürger , welche den Verstorbe ^

als Hervoragenden Arzt .^son̂ E Ljch^als yervoragei v̂kit « -o-, «

1 ' « s

geäschert worden . Wenn sol^
leiten gleichsam als letzten Gruß
bürger die Feuerbestattung "
gen was weder dem streng
den noch dem um das Wohl W
stets besorgten Menschenher) ^
kann, so verlosten die Bedenken,
licher Seite fort und fort er

! selbst wenn sie nicht schon l
wären . — Die dem Verein

1 tung zu Frankfurt a. M . «*8
1 glieder in Bad Homburg W

Jahren zu einer Ortsgruppe
schiosten. Auskunft hierüber
sonstigen Fragen , welche d'e

j betreffen , erteilen gern dw
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M , Höhestraße 12, und Direktor
§astillostraße 10. Die von der Orts-
bergestellten Drucksachen stehen kosten
ermann zur Verfügung.

M L»d«rfreigab«schei»e (Amtlich.) Die
Ar vor dem 1. Dezember 1915 au ».

Freigadescheinegelten als Frei-
im Sinne des tz 6 Buchstabeb

Mntmachun, 2888. 10. 15 K. R. A.
fen> Höchstpreise und Beschlagnahme
»der. Die bis zum ZI. Dezember 1915
teilten„»usmeise für beauftragte Lie.
in, Kinne der Verpflichtungsscheine

7231/3 1b K. R . A. gelten al, un
Wldare schriftliche Aufträge amtlicher ve

Herrn, \ stellen de» Heere« und der Mari
en oit  i»Mltung im Sinne des Z 3 Buchstabe
u verM Bekanntmachung Eh. 2888 10. 15. K.

In beiden Fällen ist Voraussetzung,
vorsühi», föchstenr die in den §§ 2 bis 5 der

wieder Mitten Bekanntmachung festgesetzten
Progi, -g-zah" werden.

rstellung. §j» Wl «»bade « er Metzger . Von der
rnpfehlei, Atn  Preisprüfungsstelle in Wiesbaden
fnahme«, hg«, . Wiesbadener Tageblatt " um
icf) bent(Si Ajne folgender Mitteilung ersucht:

Auch ^ sige Preisprüfungsstelle ist in ihrer
lnummn ^ Sitzung zu einem abschließenden
det , wiid „(5 Mr die Fleischpreise g>Kommen,
bendunt« hxn Verkäufern wichtiger Lebensmittel

le Metzger diejenigen , die ihre eigenen
:r. («mt jjw über die der Allgemeinheit gestellt
einer Si sie forderten zu hohe Preise . Teil.
,ung An ist bereits ein Riegel vorgeschoben
erordnuq Festsetzung von Höchstpreisen für
aen Ai» inefleisch, die seit dem 30 . November
>n und r , Il>st sind Wie weit ein auch für
Die Veri , Kalbfleisch und andere Sorten ge.
on Mölln l Höchstpreis gehen kann , wird zurzeit
0 Liter l « Preisprllfungsstelle untersucht .* —
ge Rah» ms antwortete der Magistrat in einer
t ihrer « ichsten Nummern : Von der Geschäfts-
ufen und ! der Preisprüfungsstelle ist über das
uzuweP m der Prüfung der Fleischpreise eine
nächst die dg an die Presse gelangt , die in

H in 8 Wortlaut weder die Genehmigung der
soll in liisungsstelle noch die des Magistrats

. Ansprucht» hat. Es ist durch die Preisprüf,
ezungsneit It nicht etwa festgestellt worden, daß
diese 1« M ihre eigenen Interessen über die-
Vertrtz der Allgemeinheit gestellt und durch¬

end ,n k hohe Preise gefordert haben ; es ist
Butter v >>lh festgestellt  worden , daß unter
mzler BMioufern wichtiger Lebensmittel die

mch während des Kriegs am besten
len haben.

kämpfung der Geschlechtskrankheiten und für
Behandlung der Kriegsverletzten in Badeor¬
ten . Auch die Herabsetzung der Altersgrenze
für den Bezug der Altersrente von 70 auf 65
Zähren wurde unter Hinweis auf die gün¬
stige Finanzlage , der stets wachsenden Ueber-
schüfle und der voraussichtlich gar nicht so sehr
hohen Ausgaben hierfür , befürwortet . Die
Höchstgrenze des Hausgeldes für die Fami¬
lien der in Krankenfürsorgeanstalten unter¬
gebrachten Versicherten , welche bisher 21 Ji
betrug , wurde einem Anträge des Vorstandes
entsprechend auf 25 M.  erhöht.
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ne Landesverstcherungsanstalt Hes-
hielt ihre diesjährige Sitzung im

digsgebäude der Anstalt ab . Von
Mgten Million wurden 774 635

Für eine Krüppel -Heil - und
tft find 250 000 <M bewilligt worden.
18u 4 % an Kreise und Gemeinden
derung der Kriegsnot durch Veschaf-

p Arbeitsgelegenheiten sind 3 455 500
worden . An den Kriegsanleihen

!die Landesversicherungsanstalt mit
st beteiligt , davon sind 5 200 000 <M.

Gewinn von 114 400 M verkauft
Wodurch der durch die Lombarddar-
k“ er Kriegsdarlehenkaffe eingetretene

! wieder ausgeglichen ist . Für wei-
gsmaßnahmen wurde eine zweite

> bewilligt . Aus dem Kreise der
ikn wurden Wünsche geäußert für Ve-

F . C. Die 13. ordentliche Bezirkssyuode
tPuii >e am 7. d. M . in Wiesbaden durch den
Vorsitzenden der letzten Sitzung , Pfarrer
Schmitt -Höchst a . M ., eröffnet . Nach Ver¬
lesung der Präsenzliste waren 55 Synodale
anwesend . Er gedachte zuerst der bedeutungs¬
vollen Aenderungen während der Synodal¬
periode 1913—1915 . Da war das Ausschei¬
den des Eeneralsuperintendent Geh . Oberkon-
sistorialrat D . Maurer , welcher 31 Jahre lang
die Geschäfte der Synode geleitet und auf eine
55jährige Dienstzeit zurückblickte . An seine
Stelle ist der frühere Hof - und Domprediger
Karl Ohly getreten , welcher einer alten nas-
sauischen Pfarrerfamilie entstammt . Sein
Weg führte ihn in die preußische Kirche , doch
ist er der heimatlichen treu geblieben . Dem
Vorsitzenden wurde genehmigt , ein Huldi-
gnngstelegramm an den Kaiser abzuschicken.
Namens des Königl . Konsistoriums über¬
brachte Konstiftorialpräsident Dr . Ernst , des¬
sen Glück- und Segenswünsche . Durch den
Tod sind während der letzten Synodalperiode
Bürgermeister Arnet -Allendorf , Pfarrer

Erünschlag und Landtagsabgeordneter Wolf
Biebrich ausgeschieden . Neu eingetreten sind
Bürgermeister Grünewald -Viedenkopf , Bür¬

germeister Vogt -Biebrich , Bürgermeister Arz-
bächer -Hochheim und Pfarrer Valzer -Eckels-
hausen . Eeneralsuperindentend Dr . Ernst gab
sodann den gedrängten Bericht über die kirch¬

lichen und sittlichen Verhältniffe unseres
Bezirks , besonders unter dem Gesichtspunkt,
wie sich dieselben unter den Verhältniffen des
großen Krieges gestaltet und welche Aufgaben
derselben die Kirche stellte . Was die Arbeit
der Geistlichkeit betrifft , so ist dies erstens
Einrichtung der Kriegsgebet -Eottesdienstd,
die besonderen gottesdienstlichen Feiern von
Geburtstagen , Sieges -, Ernte -, Toten - und
anderen Feste ; 2 Die Seelsorge in dn Kriegs¬
familien , bei Verwundeten , Kranken , Ge¬
fangenen und Vermißten . Weiler ist die
Kirche als Warner aufgetreten bei der zu¬
nehmenden llnfittlichkeit , Verwahrlosung der
Jugend , Kriegswucher usw . Unsere Landes¬
kirche zeichnete 2%  Million Kriegsanleihe.
Die Kirchenverwaltung wurde auch vor die
Frage gestellt : ob es sich mit dem geistlichen
Amt vertrage , daß der Geistliche mit der
Waffe in der Hand , sein Amt im Stiche las¬
send, für das Vaterland an der Front käm¬
pfen soll. Die Behörde gab ihre Eenehigung,
wenn die örtlichen Verhältniffe und die Ab-
kömmlichkeit des Geistlichen dies zulaffen . Mit
Einstimmigkeit wurden gewählt als Vorsitzen¬
der Pfarrer Schmitt -Höchst. Als geistlicher
Beisitzender Prof . Dir . Knodt -Herborn und
deffen Stellvertreter Dekan Schmidtborn-

Weisel , als weltlicher Beisitzer Landgerichts¬
direktor Dr . Niem -Limburg und deffen Stell¬
vertreter Eymnasialdirektor Prof . Hafner-
Höchst a . M.

* Au » de« Waisenhaus . (Fortsetzung .)
Am 25 . Septbr . Von Frau Wilhelm Volk
7 Stück Unterhemden ; am 27 . von Ge¬
schwister Birkenstock anläßlich de» Heimgang»
de» Herrn Karl Hehler mit dem Ersuchen
ein geeignete » Lied singen zu laffen , M 3;
(ges. wurde Ges . v . 619 ) am 29 . von Herrn
und Frau « . Bernhardt mit dem Ersuchen
anläßlich ihrer Silbernen Hochzeit da » Lied
»Jesu geh voran " singen zu laffen , M 3.

Am 1. Oktader von Hrn . Rentner Reusch
1 Korb Aepfel ; von Herrn Philipp Grieß,
Rechnung »erlaß von M 2 .45 ; von Herrn
Buchdruckereibesitzer I L . Steinhäußer , Rech,
nungserlaß von M 22 .50 ; am 10 , vom
Bankgeschäft Koch, Lauteren & Co ., Inhalt
der Sammelbüchse M 10 .— ; am 16 ., von
Frau Rudolf Caesar zum Andenken an den
Geburtstag ihre » verstorbenen Gatten M 20;
am 8 ., 10 , 17 und 26 . von Herrn H . Pauly
je ein Korb mit Zwieback ; von Herrn F.
W . Creutz eine Partie Bretter ; von einer
ungenannten Dame 4 Brote ; am 23 . von
Frau R . de Neuville .Frankfurt a . M ., M 40;
am 25 . von Herrn Robert Flersheim -Frank-
furt a IR ., durch Herrn Baurat Jacobi
M 25 ; am 28 . und 30 . von den Landwirten
in Gonzenheim und Seulberg , Kartoffeln
und Gemüse . (Fortsetzung und Schluß folgt .)

9 . D «,e « d«r 1911

^ t*J,e^ etunB  verwandt werden . Zum
Schluß brachte noch Herr Bünger -Greef da»
von ihm verfaßte „Vurgseld -Couplet " zum
Vortrag , das reichen Beifall erntete.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 10 . Dezember
Künstlerkapelle Paul Weidig.

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

1 . Unter dem Friedensbanner , Marsch Blon
2 . Ouvertüre „ Marinarelle “ Fucik
3 . Kavalier -Walzer a . d . Optte . Polenblut
. _ . Nebdal

4 . r antasie a . d. Op . Der Troubadour

5 . Chor urd Marsch a . d . Op . Tannhäuser
. Wagner

6 . Die ersten Schritte . Charakterstück
_ „ , . . Sudes!
7. Melodieen a . d Op . Die Fledermaus

Strauss
8 . In Treue fest , Marsch Teike

Du» der Nachbarschaft.
Köln . 8. Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)

Die „Kölnische Zeitung meldet au » Koburg:
Der gegenwärtige Verwaltung »rat der Nie»
derfüllbacher Stiftung hat Schadenersatzklage
gegen den früheren Verwalter erhoben wegen
widerrechtlicher Auslieferung der Millionen-
tiftung de» verstorbenen König » der Belgier

au den belgischen Staat . Der Verhandlungs¬
termin ist bereits anberaumt.

Abend » 8 Uhr:
in der Wandelhalle.

1. Habsburg und Hohenzollern , Marsch
Waldmann

2 . Ouvertüre z . Op . Wilhelm Teil Rossini
3 . Die Heinzelmännchen . Charakterstück

Eisenberg
4 . Stolzenfels am Rhein , Lied Meissler
5 . Schatzwalzer a . d . Op . Der Zigeuner-

, , baron — Strauss
6. Farbenspiele . Intermezzo Siede
7 . Wiener Leben . Potpourri Komzak
8 . Wanderliedermarsch Lindemann

Tage»'Neuigketten.
Gasvergiftung im Weinkeller . Berlin,

8 . Dezbr . (Priv .-Tel .) , Das „ Berl . Tagebl .«
meldet au » Berlin : In dem Lagerkeller der
Weingroßhandlung Traube , Leipzjgerstraße,
ereignete sich eine starke Ansströmung von
Ammoniakgasen . Bei dem Versuche , den
Gasen Abzug zu verschaffen , gingen die
Feuerwehrleute mit Sauerstoffapparaten vor,
wobei drei schwere Gasvergiftungen erlitten
haben.

Letzte Meldungen
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier . 9. Dezbr . 1915 . (W.
T . B . Amtlich .)

Kunst und Wissenschaft.
Aus Lübeck wird uns geschrieben : Am 1.

Advendssonntage fand im Kgl . Reservela.
zarett III . Burgfeld , Baracke 29 . für die
Kriegsverletzten der Lungenstation eine Ad¬
ventsfeier statt . Der bereits zweimal auf
dem Felde der Ehre verwundete Schauspieler
Friede ! Bünger Ereef (welcher
ein geborener Hamburger Ist und langjähriges
Mitglied de» Hanauer Etadttheaters war)
leitete die Aufführungen dieser he -rlichen
Feier . Dem von ihm selbstverfaßten Prolog
folgten die lebenden Bilder , vie die Gäste,
einen Blick auf das Schlachtfeld werfen ließen
und mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den . Herr Reg . Baumeister Mathes , der
auch z. Z . als Patient dort weilt , erfreute
durch Musikvorträge . Patient Gustav Heun
aus Gießen unterhielt die Anwesenden , durch
seine komischen Vorträge auf » Beste . D :r ge¬
sammelte Betrag soll zu Gunsten der Weih.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Lebhafte Artilleriekämpfe an verschiedenen
Stellen der Front , besonders in Flandern

und in Gegend der Höhe 193 nördlich von
Souain.

Ein französisches Flugzeug wurde südlich
von Baupaume zur Landung gezwungen ; die
Jnsaffen sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Abgesehen von einzelnen Patrouillen -Ee-
fechten ist nichts zu berichten.

sind dik
e brau'
jon der
zale
eser SW

Iteifcunf . («so
_ den 10 . Dezbr . 1915
ta Verkauf statt , sondern
•ü, den 11 . Dezbr . vor-

z °°n 7,9 — y210 Uhr wird
*, »00 , ^ lachthofe Rindfleisch

« * 33 " (roh) zum Preise von
Psd - verkauft.

EstoÄ ^ urg , den 9 . Dez . 1915.
ichbelobtt ^lachthofverwaltung.

lerbest-tt- Mansardenwohnung
öedenm . aus 2 evt . 3 Zimmern,
>ie Fe^ , allem Zubehör , elektrisch
- Nov . ab an ruhige
llichen U ^ rmieten. 3731a

den °ff »dttgstraße 10, Kirdorf.
Profess«̂

1 Zimmer4?

Balkan -Kriegsschauplatz:

Die Kämpfe südlich von Plevlje südlich von

Sienica und bei Jpek werden mit Erfolg
fortgesetzt.

Djakova , Debra , Struga und Ohrida

find von bulgarischen Truppen besetzt. Die

Kämpfe am Wardar sind in günstigem Fort¬
schreiten.

Oberste Heeresleitung.

w  elektr . Licht mit
Nebengelaß dauernd zu vermieten-
4222a ) L . Lepper , Löwengasse 7.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf , Usingerstraße per sofort zu
vermieten . (3609a

Näheres Höhestraße 15.

L »V "«wohnung
SteffiE Licht, Siel nebst abge»

und -»orplatz und geräumigem
ise sch' M̂ Nov . zu vermieten,
c in tnl fr  Saalburgstraße 1.

Jllip 11 Sonntags zwischen
: Gruß
t0  als
mg
chl der
nher<
»enken

Ahnung
n.̂ Jwt . oder 2. Stock
l - Januar zu vermieten.

Höhenstraße 28.

Verwöhnung
Küche 2 Man.

feT 0« , Gas II . Stock
(4006a

t)  700 M.
'Uabethenstr. *2.

^-udwigstraße 14.

Kleine Wohnung
zu vermiete » . (3981a

Dorotheenstraße 34.
Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder-l Ul WIUWIVWM , ’V _

lose» Ehepaar billig sofort zu ver.
mieten . Gas vorhanden (33o9a

ft Gerecht . Wallstraße 5.
Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock Seitenbau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber»
4085a Löwengasse 11a.

Herrschaftliche

Wohnung
8 gimmer mit Küche, Bad u
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaifer-Friedr -Promen . 24,
Schöne

Mansardenwohnung
sofort billig zu vermieien.

Ad . Fröhlichstein Nächst
3326a , Louisenstraße 81.

1 gut möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten.
3622a ) Schwedenpfad 14.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer , Kammer . Küche, Gas,
Wasser und all <m Zubehör sofort
zu vermieten . Mouatlich 18 Mark.
4061a ) Dorotheenstraße 21/23.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche. Keller. Boden
raum und Gartenantett st zum
Preise von 200 Mark lahrlich zum
1. Dezembe ^ -zu vermieten , ev. auch

^ 0b7rmühle am Weberpfad.

Schöne Wohnung
bestehend aus 8 Zimmern » Küche
nebst Zubehör , Bad , abgeschl. Vor¬
platz zu vermieten . (3445a

Näheres Kisseleffstraße 11 .

Neu hergerichtete

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör Rathausgasse 15 zu
vermieten . Zu erfragen 4301a

Wallstrahe 5 bei Gerecht.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu.
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieien . Z8i8a

Kaiser Friedrich Promenade lVl t .

Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453a

Louisenstraße 26 , III . St.

Freundliche

2 Zimmerwohnung

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, GaS und allem Zubehör
zu vermieten (3303a

Zu erfr . Höheftr . 88 I . Stock,
gegenüber dem Depot.

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres 4173a

Dietigheimerstraße 17 pari

Schöne

2 Zimmerwohnung
an ein bis zwei Personen zu ver.
mieten . 4352a

Löwengasse 5.

Elisabethenstraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . (4027n

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 part.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
4336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

Louisenstraße 86
geräumige 8 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad , abgeschlossenem Vorplatz , Man.
sarden , Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten . 4367a

Loutsenstratze loi.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz , Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten . (3312a

Audenstraße 9.

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a

frunltfnrtrr Landstraße 111,15t
3 Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.
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Wortrag
mit Li chtbildern

im Kurhause zu Bad Homburg.

Konkursverfahren. >KnalFKorke | ^
m

Am Freitag , den 10. Dezember , abends 5 Uhr halten
Herr BürgTmeister Dr . Luppe und Herr Dr . med . Salvendi
aus Frankfurt am Main >m hiesigen Kurhause Portrage  überwii» *♦»***■• — i ' »

Kriegsbeschädiglen-Fürsorge.

Da« Konkursverfahren über da«
Vermögen de, Kaufmanns W
Spies hier, Inhaber » der
Firma gleichen Namen»
(früher « . Spie » &
nach erfolgter Abhaltung de«Schluß,
termins hierdurch aufgehoben.
Bad Homburg, v.d.H. 1. Dez. 191r>.

König!. Amtsgericht.

100 Stück 75 Pfg-
Knallkorkpistolen

billigst.
Vors^hriftsmässige

Jugendwehr-
Uebungsgewehre

Beste Fabrikate

ZWohnms
^ II. Etage

,lich auße
und Fei>

Etage
5 Zimmer, mit 2 Balkon,!

Bu diesen Vorträgen werden alle Einwohner, die sich hierfür m«
tereffieren freundlich ein geladen, insbesondere auch die m der Kneg,sür.
sorge tätigen Damen und die Arbeitgeber au«Bad Homburg und Umgebung.

Freier Zutritt.
T» handelt sich um eine ganz Deutschland umfassende wichtige Frage

der Gegenwart, behandelt von fachkundigen Rednern
Bad Homburg o. d. H., den 7. Dezember 1815. (4381

Der Magistrat.

Lhristbescherung
im Waisenhaus.

empfiehlt

Ad. Fröhlichstein Nacht.
81. Louisenstr. 81

Küche. Bad, 2 Mansard«,
möbliert Mk. 1800 —ait,
möbliert Mk. 1400 ^
Jahr zu vermieten. (4351a

Kigelefiftr. li.

Biertelja
Hombur
Bringerlo

hei der Pof
^schließlichL
E,che»kari
jjzzelneNum

Hamburger Gewerbeverein.
Wir machen unsere Mitglieder und alle Gewerbetreibenden aus

den am Freitag , den 10. d». Mts abends 0 Uhr im Kur-
hause stattfindenden Dorttag über

Kriegrbeschüdigten'Fürsorge
aufmerksam.

Da« heilige Weihnachttfest naht
heran und die Kinder unsere«
Waisenhäuser— 12 Knaben und
9 Mädchen— hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde der Waisen und
bitten herzlich um ihre Unterstützung.

Die Christbescherung findet im
Waisenhause am heiligen Abend,
Freitag den 24. Dez. nachm. 4 Uhr
statt, wozu freunvlichst eingeladen
wird.

Ein Laden

gerate kos
«spaltene Zeil
Hkiamente

und eine Wohnung im2
zu vermieten vom 1. Januar

Metzgerei Ge....
3670a Louisenstraße 4L.

« «zeiget
-bote wirdi

^ Kirdorf q:
tafeln aus

692 Zu Hause

Die wichtige Frage, spätere Tätigkeit und Beschäftigung der aus
den Krieg»feldern beschädigten Kämpfer, mußjeden'.Arbeitgeber rntereffiercn
und bitten um zahlreichen Besuch.

Die Direktion des
Waisenhauses:

Dekan Holzhausen, Apotheker Hoeser,
Rektor Kern, Konrektor Baer.

4398) Der Vorstand.

J . Löwenstein
Pserdepfleger

sollten stets Wybert<Ta<
bletten greisbar sein, um sie
bei Husten, Heiserkeit oder
Katarrh zu verwenden.
Wohlschmeckendund wirk»

sam!

Schöne
5 ZimmerwohW

mit allem Zubehör, ganz'
teilt, preiswert an ruhige
vermieten. _

Loulsenstrch{

gebfich
des

In allen Apotheken
und Drogerien Mk. 1.—

Uhrmacher . Juwelier und Optiker
Louisenstrasse 43 V* Telefon 380
empfiehlt als Weihnachts - Geschenke in grosser Auswahl -u

besonders vorteilhaften Preisen:

gesucht (4396
Fabrik Oberursela. T.

Zimmermühlenweg 21.

//

Schöne
3 Zimmerwohn

zu vermieten —
SaalburgstrchI «egen Cieä

1nachdem st

Ostpreuj
Eoldc

X4BLETTEM

fTafional-^dirouck
Kaninchen

Kaiser Friedrich-lirmn
4 gimmerwohnung imI
2. Stock mit Balkon und ft
Zubehör zu vermieten.

W»

zu kaufen gesucht
Fabrik Oberursela. T.

4397) Zimmermühlenweg 21.

bSm Zahn©
Schöne

4Zimmer Wol

lhen Kräfl
!alten Sl

Hafte un!
lnzen West

fonwald >
lfranzösisc

êtwa 66

Ringe , Colliers m.Anhänger , Armbänder , Emailebildbroschen in Gold,
Silber , Double und Trauerfassung ; vaterländischer ln » a
den - Dankschmuck , sowie als _ ,

fjgW“  Liebesgaben “IS
Taschen-Uhren und Wecker mit Raälum-Leuchtblltt, Feldstecher,
Kompasse, Kartenmesser , Lederaimbänder und Uhrketten El*«™«
Krauz-Etuis. Anfertigung yon Radium -Leucht * iflerblattern

unter fachmlnnlscher Garantie_ _

Aerztiich geprüfte

Wochenbettpflegerin
mit gutem Zeugnis sucht Privat-
pflege. Angebote unterF. 4394
an die GeschäftSst. d». Bl ._

wird bl bet Zah» 'w'„ttblerobomt*
Herrlich erfrische«»« ü}
gegen üblen Mun>> 05

_ _ nnansatz, gatantiert
unschädlichf. d. Schmelz. Tube
00 u. l Probetube fltatlf,
-Ueberoll erhältlich- -

Parf. Karl Kreh . geg. d.Kurhau«-

evtl, mit Bad & W . ll.
Gartenhaus, zu vermieten.
500 M. Nähere« «eft
d. Bl. unter 3578a

2 Zimmerwohl

Junger Mann»
militärfrei, guten Ruf, sucht Ver-
trauenSposten als Kaisierer oder
ähnliche Stellung. Näheres in der
Geschäftsstelledieses Blatter unter
Nr. 4371.

Kaiser Friedr.-Promenade

im 1. Stock» it Zubehör, !
GaS und Gielanfchluß
vermieten. Zu erfraget iü
3725a Sch»«

Villa , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau, kteinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Nähere« 3 . Fuld.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
Zahngebissenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau.
Schulstraße 11. (1090

Schach Kriegs - Spiele Ohne Gleichen
* Für Jung und Alt.

Stets grösste Auswahl neuester
Gesellschafts - und Unterhaltungsspiele

in allen Preislagen

Ad . Fröhlichstein liachf.
01. Louisonstrasse 81.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. (4404

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas, Wasser sofort billig abzugeben.
4402a Dorotheenstrahe 7.

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkon«, Elektrisch Licht und Ga«,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten. (3569a

Nähere« durch die Jtumobüten«
' Agentur von H Klein dien  ft.

Landgrafensttatze 12» Tel. 782

Herrschaftlich

Wohnm
7—9 Zimmer. Balkons,
und Zubehör, Ga«, I
2 Stock ab 1. Januarz°°
4320a Ferdinands

parterre7 Jim«
3'. Etage4 .

mit Zentralhzg. sofort p'
Näheres in der Geschdst'«
Bl. unter « r. 4200«.

'Gesucht

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar
oder früher zu vermieten. Nähere«
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

Todes-Anzeige.
Am 7. Dezember entschlief sanft nach langem Leiden

unsere liebe gute Gotttn, Mutter und Tante

für sofort eine
möblierte Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern . Bad
u. eingerichteter Küche, mög¬
lichst auch mit Garten in ruhiger
Lage. Angebote umgehend an die
Geschäftsstelle dieses Blattes unter
C. F. 4400. _

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör. Elektrisch Licht zum
1. Noo. oder später zu vermieten
3775a Gluckensteinweg 18.

Am Mentell E»
Gartenstraßr8, Ecke

gut möbl abgeschlossene
S Zimmern, Küche,««->,
elektr. Licht, 6 Minuten■
park — 1 Min. von,
Haltestelle per Monat Ml
mieten, Kniestockzimmer
gegeben werden. An»
lO—12 Uhr außer Die«*

%
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2 Zimmerwohnung
2 ZimmerwoP

(parterre) per sofortl«j
4196a !

Frau Magarethe Weinrich
ged. Suffner

im 68. Lebensjahre.

Schöne
3 Zimmerwohnung

weqzugshalber sofort oder1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraßr 11 pari.

mit Zubehör zu vermieten
4000a) Löwengaffe 27
Zu erfragen Dietigheimerft . 18.

d<
von

st<Lr»thlei
bei

tete schwk
ist Jhneu
"offen.

Eie sehe
Stimme,
es ist töi
werden

Wohnung
3 Zimme, mit Zubehör zu vermiet.
3305a Ferdinandsanlage 21.

Bad Homburgv. d. H., den 9. Dez. 1915.

4395)
Die trauernden Hinterbliebenen:

I d. N. : G. Weinrich.

Elisabethenstraße 47
1. Stock, 3 große Zimmer mit Zu-
behör(Balkon) zu vermieten. (329v2

Mansardenwohnung

Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 10. Dez.,
nachmittag» 3 Uhr, vom Sterbehaufe Hinter den Rahmen1 au«.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3. Stock (3239a
F . L. Lotz, Louisenstraße 61»/,.

Schöne Aussicht 22.

2 Zimmerwohuung

Moderne 4078a
2 Zimmerwohnuna

II Stock mit Küche, Bad u,d Ber-
anda per 1. April zu vermieten.

Zu erfr. Dietigheimrrftr. 24.

Lwei Zrmmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengaffe 9.

In feinst. Lage der obereE ^ ein F
eleg. 5 Zimmer
2. Etage, Balkon, elektt .
küchenanteil und sämtM,
per 1. April zu vcrm«'°

Nähere« nur ^
Kaiser Friedrich-

Gut möbliertes
zu vermieten.

Höhe

3 Zimmerw

mit Kücheu. allem Zubehör, elekt.
Licht zu vermieten 3960a

WaisenhauSstraße 7.

Am Mühlberg 33
schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu

30 Msabethenstraße 30Schöne 4Zimmerwvhuung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louifenstraße 132 b im Laden ,

" StnuU » »MMet \fu  die Schristl «tt»»e: FrirdAch Aachman»

vermiete». Nähere« zu erfragen
Louifenstraße 43.

Ober-Eschbach
dichta. d. Haltest. Linie 25 eine

gr. 3 gim . Wohn.
Küche, Bad, Veranda. Wasch!, elektr.
Licht, staubst, mitten im Gart. gel.
per 1. Jan ob. sp. zu verm.

Preis 450 Mk. (4375a
Näh. bei Friedrich Lang I.

LiSmit Ga«, elektr
Zubehör zu vermiet^

Bert hold,  Lud"
Schönt

ist der Hinterbau bestehend au«
1 schön möbl. Wohn« u. Schlaf«
zim mer, Küche sofort preiswert zu
vermieten (3689a

3 Zimmerwohnung
I» vermieten.
3382a) _ Tboma»straße 10

;fi * ton Sm«»eUeM: ft*t»sAuS4»»is;

2 Zimmerwohnung
ga,z oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

3 ZimmerB
mit Zubehör in der
Schlosse« Prei» 459
Nähere« 3 . Ful^

2 Zimmer u.
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